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Tiroler Umweltanwaltschaft

→ Unabhängige Einrichtung des Landes Tirol.

→ Parteistellung in naturschutzrechtlichen 
Genehmigungsverfahren.

→ Interessen von Natur und Umwelt werden vertreten.

→ Gegen Bescheide der Bezirksverwaltungsbehörde kann 
Beschwerde an das Landesverwaltungsgericht erhoben werden.

Neben dem rechtlichen Auftrag werden verschiedene 
Naturprojekte abgewickelt.



Projekt „Alte Tiroler Getreidesorten“

… begann vor 20 Jahren.

Tiroler Bio-Betriebe werden beim Anbau von Getreide-
Landsorten unterstützt.

 → Saatgutbeschaffung (Genbank des Landes Tirol).

 → Vernetzungs- und Fortbildungs-Veranstaltung.

 → Aufwandsentschädigung für Minderertrag und  
     Mehraufwand.



Kennzahlen zur Anbausaison 2024

→ 46 Feldstücke.

→ 19,98 ha Gesamtfläche.

→ 25 Bio-Betriebe.

Genbank, 
RWA, 

Saatbau
16

Nachbau
30

Auf 30 Feldern wurde eigenes 
Nachbau-Saatgut gesät.

Auf 31 Feldern wurde 
Wintergetreide geerntet.

Sommerung
15

Winterung
31



Wo sind die Getreidefelder zu finden?



Der höchste Anbau-Standort im Jahr 2024 war in Prägraten 
am Großvenediger – 1390 m ü. A.

© Christoph Weiskopf
Vielfältige Segetalflora 
in Prutz.
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Welche Landsorten wurden 2024 auf wie vielen Feldstücken 
angebaut?



Wintergetreidesorten



Sommergetreidesorten



Eigengebrauch und Direktvermarktung 2024?

Alle 25 Betriebe bauten für den Eigengebrauch und 
teils auch für die Direktvermarktung an.

Hauptsächlich wird Korn und Mehl, jedoch auch 
Nudeln und Obernberger Schwarzhafer Flocken ab 
Hof verkauft.

4 Betriebe lieferten über 15 Tonnen feldfallend 
über Bio Austria und Bioalpin an Joseph Brot.



Quelle: Land Tirol, Landwirtschaftskammer Tirol

Entwicklung des Getreideanbaues in Tirol (ha)
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Verlust der Vielfalt



Kontakt

Stefanie Suchy

s.suchy@tiroler-umweltanwaltschaft.gv.at 

+43 676 8850882390

www.tiroler-umweltanwaltschaft.gv.at/getreideprojekt 

Fotocredit, wenn nicht anders gekennzeichnet: Tiroler 
Umweltanwaltschaft – Stefanie Suchy.

© Lena Oberdorfer
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